
OALrt aber eine DofnNung nıcht auf 187e Erfahrungen, jondern alleın aur Of-:
fes Verbheißung en MAus ÖRn neugeborenen Einselnen jich OS Wort
ÖfIe unjichtbare, aber wirfliche sanctorum Fg WAaAre verrte
Zutbers Vortitelung vVoN Öem {chöpferijchen YDort verwandelten Xei
vDonN Fatholt  e Saframentsdenfen en Vielmehr grundet tich jein
Blaube ÖTfe Ullmacht OÖPS Wortes NUE Aauf Bottes Verbeißungen, TIAS offen  2  2
barende un Ichopferıjche YWort erfchließt 0A48 „ andeln PBottes Öer Mienichbeit
un Ddem Einselnen uns berommt ÖAMIt gejchichtlichen Sıinmn.

S} as Wort als Ge JTIAS Yort yiıch eine ejichicht
en ormen Schrift ir Dredigt un Saframent e1 enthüuüllt fich

mebrfacher Ainjicht ein eigentümliches Verhaltnıs ZUr zZeit OÖtt Dat $ich
ÖPRr niıchtumFebhrbaren olge vDOoN Ör un Beiftesmitteilung an ÖE Zeitf

gebunden der Wirkung ÖP8 YWortes IDIrO Öle Zeit aufgehoben Vergangenes
IWDIra gleichseitig gemacht TITE Seit rür Zutber eilsgefchichte, der
vVon Yntfang bis SEnde OÖA4S ÖRr YAiıtte Dder Zeit S$Ere1ignis gewordene el
ausgeteilt IDILS Dadurch IDIrS der NEUC, PBottes e  1  e teilnehmende
en  Y gefjchaffen TIAS Zeilsgejchehen s1e auf ÖAs //fur mich“ er der 19

jeiner Erijtensz VDOr Ött gefchaffene gefchichtliche en WIr>s zugleich
jeiner natürlichen XHefonderbheit einem indiviIOuellen Gewifjen erhalten
TDAaMmiit entfaltet jıch aus ÖRr Wortlebhre CINe Mienfchenauffafj ung, eren amp

em {piritualijtijchen YMienfichenbilde ÖRr bedeutenditen bemen der
neueren Geiftesgefchichte 1{7

$ utbers liturayches Bandeln jeiner Xedeutung für
Ö1e Gegenwart *
on Cheodor Anolle-amburg

DIE neuere Zutberforichung Daft tich beı Dder Agendenreform noch nicht
fruchtbar erwiejen, weıl Öa Schleiermacher - Xitjchl’{che Verfiandnis ÖPS
Gottesdienftes als Daritelung Dder Bemeinde der liturgijchen BHewegung
der Begenwart noch nachwirft Ynsbejondere bat Bottjchieks ehaup-

SEisse Vortragdes aur der AYrbeitsgemeinfchaft Dder Zuther-Gefjeljchaft erb{t
7932
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fung eines liturgijchen Verjagens Zutbers die DHeurteilung OPS Zutberichen
Unjages Dder Ziturgie bıs in Sie Begenwart binein getrübt Bott{chick chetdet
wijchen einem mittelalterlichen bei Zutber, nach ÖOeMm ÖRr Bottesdien{?
Erstebungsort rür die Unvolkommeneren jer, un wijchen jeiner eigentlich
veformatorijchen Unjchauung OM BGottesdienft als ÖPS gemeinfamen 7 ob=
Opfers ÖRr Glaubigen. Der nıcht abgeitoßene vorreformatorijche Keit {joll
Zutber einer evangelifchen KXerorm ÖPS Bottesdienftkes gehindert haben.
Wir behaupten demgegenüber die gejichlofjene SEinbei von Zutbers YWort
un AWert auch aur em Bebiete OS Bottesdienites,

Avreilich muß inan OA3uU Zutbers liturgijches „ andeln in ÖRr Wecht el
wirkung VO grundfjaglıcdher Aaltung und vorfındlicdher

C D L beachten un bei verfchtedener Yuswirkung in {ußerung
un BGeitaltung verjchtedenen VDerhäaltnigjen aur Öden rveformatorijchen
2416  ÖE zuruücfübhren: JIie Kechtrfertigungslebre.

Der ent  eidende run  a Zutbers rür den Bottesdien{k
lautet: oOtift Dandelt nıemals anDders 1nıit em YMienfchen als
durch Ö A8 Wort ORr erbeißung Oer ergebung Oer Z N
en YWeil Zutber ım dzefes „ andeln Bottes geDt, weiß nı VDonNnN
einem eilswert ÖRr Ziturgie, TDie BGrundoronung ÖRr Rechtfertigung alleiın
aus Bnade, O4 beneticıium Bottes, entf alles Brdnen ÖPS Mienichen ım
Sıinne eines officium, einer Deilsnotwendigen Ördnung Ddes Bottesdienftes.
Ybzulehnen {1n0 oaber öie VDerfjuche, ÖRr liıturgijchen Ordnung einen Eigen-

geben, WE jie in der bochfirchlichen Euchariftie uns iDrem Xitualis-
/ In der Mienfchenweihbehandlung ÖRr Chrijftengemeinichaft un ibrer in
Tügung in den Ördnungsgang des Ulls, auch in der innvol-gleichnishaften
Deutung Öer Ördnung in BHerneuchener Zuch gemacht werden.

Undererfjeits 1{7 ralich, ie DHedeutung Dder rdnung rür den Bottesdieni{}
unterjchagen. MDieE Keformatoren baben gegenüber Spiritualijten un

Schwäarmern öÖle YHotwendigkeit der Ördnung betont. TIAS Zutber-
um bat außerordentlich pragnante Ördnungen in feiner Alütezeit gebildet.
RC Zer{törung geD nıicht auf den Ynıag der Kerformation, jondern auf den

on IDr in Dder Zerjeßung ÖPS Ziturgie-, Rirchen-, mts- und Bes
meindebegriffes ur den MZ{ndividualismus besw. den Ralvinismus zuriück
Die Gnadenordnung ichließt Sie OÖfsfenbarung PBottes als „Außerung“ in 1
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WVort, ÖPRt Aleifchwerdung CDrift: un ÖRr außeren letblichen erFüundı-
gUung in der BGemeinde e1n. Verleiblichung OP$S YDortes 1{} Bottes Ördnung
rür den BGottesdienfit, 1eje außere Ördnung, Oaß Bottes Wort verFündigt
Werde, Al auch als außere Ördnung Pottes Ördnung. TIAS den Mienfchen
rechtfertigende Wort Bottes, die Verkündigung der Vergebung, alıo begrün-
Dder dtie Ziturgie. TIAs 1{} OAs primum un actıvyum, 0A$S nun rreilich als
„Wiederum“ un passıyum ebet un Zobgefang als Antwvort der Memeinde
eriDeCt. z1eje Kangordnung beitimmt 0ÖA4$ erbhaltnıs vonNn YDort Pottes
un nfıvor ÖRr Gemeinde 1m BGottesdienfit. Die Oört gemwünfchte itarFere
Detonung Dder eier, ÖRr nbetung Oder Jar OÖPS beiligen Schweigens ICg
dIie BGerfabhr einer Zoslöjung ÖPL Antwort VoN ÖRr {te er4t ermoöoglichenden
Anrede Bottes. e1 1110 YWort PBottes und Antwor der Bemeinde nicht
auf einzelne SZtiiche ÖPS Bottesdienftes verteilen, vielmebr 1n DPredigt
un Dreis in Bebet un Befjfang itets zugleich VDor PBottes nd Antwort der
Gemeinde. Yıur als öle DOoNnN OÖtft In Bnaden YMufgerufenen Fonnen wir unjere
Stimme AbDm erheben. Die Entgegenitelung vonN ersteberifchem uns Lob-
preifendem Charakter Dder Ziturgie rallt damit dabın Gottesdienf{t {} immer
den YNienichen bewegendes Z andeln Pottes in Seinem Wort
\ ÖAs vechtrfertigende Ör PBottes ÖDAg Öen Gottesdien({t begründende,

in diejer nıcCht zuer vom He  ußtfjein ODder dem Hedürfniıs
Dder BGemeinde au oOroünen, ondern YomM YDorte Bottes, jeinem
n{pruch uns jeiner Verbeißung., Der Bottesdienft 1{7 nıcht auf die „Miınımal-
tendens“ menjchlicher oglichFeiten, ondern auf dte Miayımaltendensz ÖRr
Wunderwirkung Ddes goöttlichen eg abzujfiellen.

M rechtfertigende YDort Bottes die wirkjame Ördnung ÖPs PBottes-
Ören{tes, 19 {ind gegenüber diefer Ynbhaltsfrage & n g n C

fr  __ an Yian hüte jıch DOLr üÜberfchäßung der Sorm, Gan3z leich b der
Fonjervierenden, modernifierenden ODder Iymbolifierenden, Zutber DELrIDAL die
Komijchee ım BGrundsfag als Satanswertk, baute ber 11it nNeuemn rund-
jaB Aaus ihren Sormen den evangelıjchen BGottesdien aurf

T) as beilige YMbendmabl H} nach CDrifii Einfegung Aauch nach
feiner außeren Ördnung „Bottes Liebe uns vaterliche Ördnung“” tegel
uns an der Xechtfertigung. Z H7 die Ybendmahlstfeier Iın
Zinie Oharıftie (Dankfagung der Gemeinde), wIe jeßt nıcht die
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Aochkirchler, jondern auch andere Ziturgifer wollen, ondern zuer{: andeln
PBottes 1 Yort nd tegel der Vergebung, Euchari{tie er{1 in der AUntmort
darauf. TE Vorfchläge Z3UF KHertorm ÖRr Ybendmabhlsteier (Wegtrall der Aeichte,
itarfere etonung Ödes AreudenFlanges ÖRr Danfkfyjagung) 1inö ÖOdran 3 neien
TIIE alte Lutherijche 5=Ördnung Oarf, weil f1e ÖR Xechnung frug, in ibrer
BGrundiiruktur nıcht Derwi werden.

TIAS gilt insbefondere der 3Z3ujammenordnung VO DPredigt-
un XMbendmabhlsgottesdienfit, VDIEe ıe in ÖRr alten Lutherifchen Dr3-
NUunNg gegeben IDAL. Die VerkFündigung OeS Predigtgottesdienites Orangt JE:
radezu 3UEC YEtualitterung un 3Zufpigung ÖRr Vergebungsbotijchaft IM Unge:
bot DON AÄrot und YWWDein. Der Kücgang ÖRr (bendmabhlsgätte Danat obne
3Zweitfel nitf der Ubiplitterung der (bendmabhlsteier DOMN Wortgottesdien{t
zujammen; ÖRr KUuücgang ÖOPS Sonntagsgottesdien{ibejuches 1{7 aber nıcht ın
ÖRr Öar AaLsS 3 erFlaren, Oaß 1nıt em Wegatall ÖPS S aFramentes ÖRr Charatter
OP$S Bottesdienites als eines n o O n Bottes in Seinem (Dor beeintrach-
tigt erjcheint,

{us Zutbers BGrundhaltung er  art tich jein h l1ıit D

Zandeln. PEr Orönet Odenn er itellt Öem Bottesdöjen{t Öder (Dert-
gerechtigFeit en der BottesgerechtigFeit gegenüber. Er Ordnet aber 1ı m Un

an die gegebenen Sormen ın urDau un inzeljtücfen, weıl
FEeErade der Kechtfertigungsglaube IDn gottgejchenFte BGegebenheiten Dder ZMrCDE,
Gemeinfchaftswerte Liturgijfchen sErbgutes felb{terdachter Ronitruftion mıt
ibrer Gefahr Sormgefjeglichkeit vorsiehen Ließ SEr versichtet ıeber auf
liturgi{che Hodeale und Theorien, als daß CL die Verwirfklichung ÖPS PBottes:-
Öten{tes aur runs der gegebenen Gemeinfchaftsformen gefahrdete.

TDIAas Gilt auch gegenüber em BGefamtaufriß der Bottesdienftordnung. 1ian
bat als einen Miangel beseichnet, daß Zutber bier nıch ein vollig LIieues
aus evangelıfchen Vorausjegungen gefjchafren, jondern fich 1m Wefentlichen

den Bang Dder Komifchen Mieije angefchlofjen habe Wber DENnNN denn in
jedem tück DdPS evangelifchen BGottesdienftes auf ÖA$s A  >  Öört Bottes un die
vVon iIbm gewecrte Antmwort anfommt, Fann Öannn Dder Bang ÖPS Gottesdienites
ent{cheidends jein? Dl PBott vorjchreiben, welchem log1jch, Eünft-
leri{ch, piychologifch oder {ymbolıch errechneten A ohepunfkte der YWortdar-
bietung Er mm itarkiten hberaustreten fo1l? Miuß Z5bm nıcht treigeijtellt
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werden, ob SEr Öden en  en ÖRr öfe BGemeinde beiım Antroitus Der bei ÖPLt
Predigt, beim E horal ODder beim Ybendmabl in iTarfkiten anreden will? Yıur
daß alles Oarauf gerichtet HT, Oaß Er immer uns überall 1m Bottesdien{k ÖOA$
erite Wort bat un OAß wIirklich eın Wort 8! 1e7€ punFkFtuelle
Dynamik OPS8 Wortes 1{7 wichtiger als 5ie ineare Yrhi:
tekrtonıtE O08 Gottesötenites.

Zutber und die roßszeit ÖRr Lutbherıijchen 1r Dat einen reichen
afren, teye Dynamik OPS Botteswortes enf  z

ralten, ötie Wortdarbietung VDVOr sEintonigfFeit, er un Ybgegriffenbeit
eivabhren. $Eine Aulle vDonN Sormen ÖRr gejprochenen un gejungenen IAr

bretung 1{7 Lutherijches rbe, OA3U die Gliederung ÖRr Gemeinde in die Örup-
Den VOoN Dajitor, DOr, Befjamtgemeinde, Einzelnen, Rındern, KRantor, Yian:
NEeCN, Srauen, Örganiiten, Sie in verjchtedenem Yiaße un wechfelfeitiger Un
LeOUNG an ÖRr Ziturgie beteiligt werden, un (cHhLießlich die Verteilung un
inbDa  iche uns mujifalijche YEsentuterung OPS Botteswortes Aauf Ö4 Rirchen-
jahr uns eine de tempore erfolgende Gliederung, TIAS neijte Özejer Wort:
mannigfaitigfeit na -vpertierung 1{7 verloren Wir verden
wieder ÖCn alten Unjas ÖRr Dynamıiık ÖPS Wortes Pottes im Bottesdienf{t
eu müygen, wolen WIir die Lutberijfche Grundlage nıcht preisgeben. „Es
HF nıchts e  er getrieben denn 0A8 Wort.“
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SEın ermon vVDon Ödem euen e{tament, 0A8 1{} vonNn der beiligen Meitje 392), LV, 349 Fr
Von Ördnung Bottesoötenits in der Gemeinde 3523, AL 3} r
Formula missae et Communil10n1I1s J523, XIL, 197 Fr
Deutiche Yieyje uns Ördnung Gottesdienits 1520, XAIX, Fr
Vermahnung 3U M Saframent des eibes uns Alutes Cbhri{tt J539, ÄXX, 2 y $89

Zıiteratur-Ausmwahl,.
Nob O!  1 „Zutbhers Unfchauungen DomM Ohri{ftlichen Bottesdienf{t und jeine tatjachliche

XReform desjelben“, Sreiburg 1887.
Sranz Kendtorf: „Die Bejchichte ÖPS Oriftlichen BGottesdienfties dem Befichtspunkt

der liturgijchen SErbfolge“, Gießen 39)4
Zeonbard Sendt: „Der lutbherı  e DBottesdienf{t dPS Jahrbunderts”, München 1923
Rarl o „VWas OÖnnen IDIr tür dıe Yzeugeftaltung unjeres evangelifchen Bottesdienites

vVon £utber lernen“, Zuther-Yabrbuch 1924
U YUÜwohn: „Bottesdienf{t uns Xechtfertigungsgiaube, Zutbers Brundlegung evangelijcher

ZituragiE“, Böttingen 19206.,

58



Theodor NO „Zutbers Deutiche Yteije und die Rechtfertigungslehre”, Zuther-Jabhr-
Duch 1928

OÖtto Dieg „Die liturgifcheeder BGegenwart Zichte der Theoloag:e Zutbers”“,
Bottingen 3932

SIa Oagagoailche Droblem 4t  e Z utbers
Von Martın Doerne-Liückendorr

JIIE PADdagoaijche Rrifis ÖRr Gegenwart OLE Demübung 1n

„evangelıfche PDadagogık“ gerübr bat We1i1 uUNnNs Deute na  ruü  1ch aur ÖE
erausarbeitung Dder rveformatoriıichen Brundlagen YNes ErzsiehungswerfFes
bın Pg rallt aur, Oaß ÖE eutigen Unjage evangelıjcher DAadagogık bisber
NUr jelten 1rePte Ynlehnung Zutber gejucht Daben Diejer Miangel Muß
mn 19 mebr eOaquer wervden als bei Zutber {owobhl 3Ur theologijfchen Brunds
legung ÖRr Dadagogıt IDIE auch ZUr FonfFreten Beitaltung OP$S Ersiehungs-
werFfes reiches YNiatertal vorliegt Diejes aferıa Dat nicht NUr Diftoriiches
Intereje; Fann vielmebhr als unmittelbarer Deitrag den gegeniwWarfıgen
Verhandlungen über „evangelırche Dadagogık“ veriianden un qusgewWerfer
DeErden Ufan Oarı jich Dierbei ber nicht aur Zutbers Außerungen ZUr Schul-
rage uns 3UM „Religionsunterricht“ beichranfen Fg Fommt vornehmlich auf
310€1 z Aauptfragen

YDas veriiand Zutber unfer SErstebung überhaupt?
DE Wie Fommit beiı ıpm ÖAsS Droblem eINEr da eiftlichen Erzsiehung“ (teben?

D Aas Deritrandnis der Erziebung überhbaupt
a) Diefes Veritäandnis 1{7 3 aus ÖRr atjache, Oaß ber Zutber

Erztiebung als eilterliche r1lı ht beichrieben WIr>o und dg ÖM-
gema Ö1e Samilienerstiehung den Vorrang DVOL allen anderen Erstebungs-
vormen baf g  D  utber 1{7 nicht fosialphilofopbhifchen Degrüundung ÖPS
„Elternrechts” gelegen ber ‘iebt 0A48 Erstebhungswert wejenDarten
3ujammenbang der natürlıchen, blutsmaßigen Verbundenbheit vVDonN $Pltern

1) SEisse eines Vortrages auf der Arbeitsgemeinfchaft der Zutber-Gefelfchatft er
1932 Der VDortrag 1{f in Yır 18— 20 der UÜogemeinen vangelifich-Zutherijchen Rirchen-
zeitung ]1933 erjchtenen.


